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Merkblatt - Berechnung der wirtschaftlichen Sozialhilfe 
 
 
Dieses Merkblatt erklärt, wie die wirtschaftliche Sozialhilfe funktioniert und sich die 
Unterstützung für Personen im Privathaushalt zusammensetzt. Es soll Ihnen Orientierung 
geben und helfen, Ihre finanziellen Möglichkeiten besser einzuschätzen. 
 
Wie die wirtschaftliche Sozialhilfe berechnet wird 
Bei der Berechnung des Anspruchs auf wirtschaftliche Sozialhilfe werden vorgegebene, 
sogenannt anrechenbaren Ausgaben den anrechenbaren Einnahmen gegenübergestellt. 
Reichen Ihre Einnahmen nicht aus, um diese Ausgaben zu decken, gleicht die Sozialhilfe die 
Differenz aus. 
 

Anrechenbare Ausgaben 
Zu den anrechenbaren Ausgaben gehören der Grundbedarf, die Wohnkosten, die Kosten der 
obligatorischen Krankenversicherung sowie situationsbedingte Leistungen (SIL). 
 
Grundbedarf 
Der Grundbedarf ist ein monatlicher Pauschalbetrag. Er ist dafür vorgesehen, die Ausgaben 
des täglichen Lebens zu decken, zum Beispiel für Ernährung, Kleidung Haushaltführung, 
Verkehr, Kommunikation inklusive Serafegebühr, Freizeit und persönliche Pflege. 
 
Haushaltgrösse Pauschale  

pro Monat  
Pauschale pro  

Monat und Person  

Junge Erwachsene (18 – 25 Jahre) 812.00 812.00 

1 Person   1’061.00 1’061.00 

2 Personen 1'624.00 812.00 

3 Personen 1'974.00 658.00 

4 Personen 2’271.00 567.75 

5 Personen 2’568.00 513.50 

Pro weitere Person +216.00  
 
Wohnkosten 
Zur Sozialhilfe gehören auch die Wohnkosten (Mietzins und Nebenkosten). Es gelten 
folgende Richtwerte. Die Nebenkosten werden vollständig übernommen, sofern sie 
verhältnismässig sind. 
 
Haushaltgrösse Nettomiete 

Junge Erwachsene (1/2 eines 2-Personen Haushalts)    760.00 

1 Person 1’250.00 

2 Personen 1’520.00 

3 Personen 1’980.00 

4 Personen 2’260.00 

5 Personen 2’450.00 

6 Personen 2'790.00 
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Krankenkasse 
Die Prämien der obligatorischen Krankenversicherung werden bis zu einem Maximalbetrag 
berücksichtigt. Die kantonale Prämienverbilligung wird von der Gemeinde für Sie geltend 
gemacht und direkt in die Berechnung einbezogen. 
 
 
Situationsbedingte Leistungen 
Neben dem Grundbedarf werden situationsbedingte Leistungen (SIL) übernommen. Diese 
decken Kosten, die im Grundbedarf nicht enthalten sind oder nur in bestimmten Lebenslagen 
anfallen. 
 
− Grundversorgende SIL 

Es gibt Kosten, die nicht in jedem Haushalt anfallen, aber in bestimmten Situationen 
notwendig sind. Zu diesen gehören insbesondere krankheits- und behinderungsbedingte 
Auslagen, Kosten für die Betreuung von Kindern sowie Erwerbsunkosten  
(z. B. Fahrkosten oder auswärtige Verpflegung).  
Zu den grundversorgenden SIL gehört auch ein Beitrag an die Hausrat- und 
Privathaftpflichtversicherung. 
 

− Fördernde SIL 
Fördernde SIL sind Kosten, deren Übernahme sinnvoll ist, weil sie die unterstützte 
Person dem Ziel der selbstständigen Lebensführung näherbringen. Dazu zählen 
insbesondere Massnahmen zur beruflichen Integration sowie zur Stabilisierung der 
Lebenssituation. 

 

 
Anrechenbare Einnahmen  
Sämtliche Einnahmen werden im Budget berücksichtigt. Als Einnahmen gelten Löhne (auch 
Lehrlingslöhne), Renten und Taggelder, Unterhaltszahlungen, Kinder- und 
Ausbildungszulagen usw. Auch Gratifikationen, 13. Monatslöhne, Zulagen und 
Zuwendungen werden zum Zeitpunkt der Auszahlung voll angerechnet. Überschüsse 
werden auf den Folgemonat übertragen. 
 
Auf Einkommen aus dem ersten Arbeitsmarkt wird ein Freibetrag gewährt. Dieser richtet sich 
nach dem Pensum und beträgt maximal Fr. 500.00 pro Monat. 
 
 
Vertiefende Informationen 
SKOS-Richtlinien    rl.skos.ch 
Luzerner Handbuch zur Sozialhilfe  rl.skos.ch > Handbuch «Luzern» auswählen 
 
 
Bei Fragen oder Unklarheiten wenden Sie sich bitte an uns.  
 


